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Wo Naturschutz und Stromtrasse zusammenfinden: eine 

Erlebniswanderung im Naturerbewald 

„Stromtrasse“ und „Naturerbewald“: Das klingt nach einem Widerspruch. Wie aus 

diesem Widerspruch jedoch ein zukunftsgewandtes Projekt mit Vorbild-Charakter 

wurde, kann am Samstag, 26. März, erlebt werden.  

Die Stiftung Umwelt, Natur- und Klimaschutz des Landes Sachsen-Anhalt (SUNK) und die 

Stadtwerke Blankenburg laden gemeinsam zu einer Wanderung von der Trasse durch den 

Naturerbewald bis zum Schloss Blankenburg ein. Treffpunkt ist um 9.00 Uhr auf dem 

Parkplatz des Schlosshotels. Für Anreisende mit E-Auto gibt es hier zwei Ladesäulen. Von 

hier aus geht es mit dem Bus zum Startpunkt der Wanderung südlich von Hüttenrode. 

Gegen 14 Uhr endet die Tour mit der Rückkehr zum Parkplatz am Schlosshotel. Für ein 

Mittagessen unterwegs ist gesorgt. 

Eine Vielzahl an Themen begleitet die Teilnehmenden auf der 9 Kilometer-Wanderung: 

Ökostrom, Trassenpflege, Prozessschutz, Totholz und Frühblüher sind nur ein paar davon. 

Zudem können Wandernadel-Aspirant*innen unterwegs das Stempelheft füllen. Zu 

ergattern gibt es die Stempel Nr. 77 „Ruine Luisenburg“ und Nr. 78 „Barocke Gärten“. 

Darüber hinaus warten drei Sonderstempel wieder in Tinte getunkt zu werden.  

Doch was ist der genaue Anlass der Veranstaltung? Bei der Wanderung dreht es sich um 

die Vorstellung des gemeinsamen Projektes der SUNK als Flächeninhaberin und der 

Stadtwerke Blankenburg GmbH als Leitungsnutzer: das ökologische 

Trassenmanagement, kurz ÖTM. 
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Seitens der Stadtwerke wird seit 2017 „Ökostrom RE“ in Blankenburg angeboten, wobei 

das RE für REgionales Investment oder wahlweise für REgionales Engagement steht. 

Durch diesen Strom aus erneuerbaren Energien wurden bisher zum Wohle des 

Klimaschutzes 53.570 Tonnen CO2 eingespart. Gleichzeitig steht das ÖTM im Dienste des 

Naturschutzes, indem zum Beispiel auf das konventionelle Mulchen der Leitungstrassen 

verzichtet wird. So kann die Natur wertvolle Biotopstrukturen entwickeln, die die 

Artenvielfalt fördern. Der Naturerbewald erstreckt sich auf mehr als 2000 Hektar vom 

Schloss Blankenburg über Cattenstedt Richtung Hüttenrode bis nach Heimburg. 

Ende Dezember trafen sich die Geschäftsführung der Stadtwerke Blankenburg und der 

SUNK und beschlossen gemeinsam eine inhaltliche Ausweitung des Projekts. 

Das Datum der Wanderung ist übrigens nicht zufällig gewählt – am 26. März findet die 

„Earth Hour“ statt. In dieser „Stunde der Erde“ – von 20.30 bis 21.30 Uhr – heißt es 

weltweit: „Licht aus, Klimaschutz an“.  

Um Anmeldung zur Wanderung wird gebeten. Dies ist telefonisch unter 0391 556 866 32 

oder über die Website der SUNK www.sunk-lsa.de möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Widderchen (links) und Dickkopffalter (rechts) auf einem Weidenröschen an der Trasse am Naturerbewald Blankenburg. 

(Foto: SUNK) 

http://www.sunk-lsa.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trasse am Naturerbewald Blankenburg (Foto: SUNK) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Unterzeichnung des gemeinsamen Projektes durch die Geschäftsführer Herr Schlenkermann (Stadtwerke Blankenburg, 
links) und Fr. Dr. Herkt (SUNK, rechts). 

 


